
Da drobn vor meines Vaters Haus

Vorgesungen von Nikolaus Michl (*1929). Herr Michl stammt aus Ortzidorf, einer pfälzischen Siedlung im rumänischen Banat 

und lebt heute in Altötting. In seiner Familie wurde viel gesungen und er hat begonnen sich diesen Liederschatz in ein kleines 

Heft zu notieren. Die Aufnahme entstand bei einem Besuch von Herrn Michl bei seinem Sohn, einem Lehrerkollegen von Sepp Rüth.

Aufgezeichnet am 24.10.1993 in Schwabsoien von Dagmar Held in Schwabsoien, Lkr. Weilheim-Schongau. AVS Tb 76g/050-087. 

In der Liedsymbolik gilt die Nachtigall als Bote für Liebende. Das Liedmotiv ist in mehreren Varianten seit Mitte des 16. Jhs 

belegt. Text 18. Jh., Melodie: Rudolf Miethe, vor 1919. In Schwaben wurde das Lied früher bei Hochzeiten dem Brautpaar

vorgesungen. Lit.: Ludwig Erk / Franz Magnus Böhme: Deutscher Liederhort, Leipzig 1893, Bd.1, S. 530 - 534, Ernst Klusen,

Deutsch Lieder, Texte und Melodien, Frankfurt 1980, S. 298. 

2. Frau Nachtigall, kleins Vögelein, 

    willst du nicht mit mir singen?

 /: Ich will dir die Flügel mit Gold beschlagn,

     den Hals mit silbernen Ringen. :/

3. Was soll ich mit dem roten Gold, 

    was soll ich mit den Ringen?

 /: Ich bin des Waldes kleins Vögelein

     und niemand kann mich zwingen. :/

4. Bist du des Waldes kleins Vögelein 

    und niemand kann dich zwingen,

 /: so zwingt dich doch Reif und kalter Schnee,

     wenn das Laub fällt von der Linde. :/

5. Und wenn die Linde ihr Laub verliert,

    dann trauern alle Äste.

 /: Daran gedenket ihr Mägdlein jung

     und haltet das Kränzlein feste. :/
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